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Bestelluugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

Kronprinzenstraße Nr. 1.Redaktion u. Expedition
Amtliches Organ siir flmmtliche Kaiserl., Kämgl . a. Wt. KehSrden, somit für die Gemeinden

Auzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen » und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kant «. NenAadtgödenr.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 3. Mittwoch , denM . Januar 1893. 19. Jahrgang.
Zur Militärvorlage .

Eine Broschüre hochoffiziösen , man kann wohl sagen offiziellen
Ursprungs unter obigem Titel sucht für die Militärvorlage
weitere Kreise des Volkes zu gewinnen. Wir entnehmen ihr
nachstehende Ausführungen :

Alle Staatsweisheit hat ein Ende, wenn nicht ein gefürchtetes
Heer dahinter steht. Gefürchtet ist aber nur der Stärkere und
nicht der Schwächere. Wir können aber nicht verlangen , daß
andere uns für den Stärkeren halten , wenn z . B . in einigen
Jahren Frankreich diele Hunderttausend Mann ausgebildeter
Soldaten mehr hat als Deutschland, trotzdem Frankreich 11 Mill.
Einwohner weniger zählt als Deutschland.

Die Franzosen haben sich die Lehren des Krieges 1870/71
zu Nutze gemacht . Während die Deutschen im Jahre 1870 an
Feldtruppen 104 Bataillone, 400 Geschütze und 130 Schwadronen
stärker waren als die Franzosen , ist es heutzutage umgekehrt. Die
deutsche Armee zählt jetzt 70 Bataillone, 276 Geschütze weniger
als die französische Armee, während die Zahl der Schwadronen
ziemlich gleich ist.

Die Franzosen unterhalten ein Friedensheer von 27 000
Offizieren , 520 000 Mann mit 132 000 Pferden , während das
deutsche Reichsheer nur 20 000 Offiziere , 495 000 Mann,
94 000 Pferde stark ist. Die Franzosen stellen jährlich 220 000
Rekruten ein , Deutschland mit den Einjährig-Freiwilligen nur
186 000 Mann.

Im Kriege 1870/71 war namentlich unsere Artillerie viel
zahlreicher und bester als die französische Artillerie . Das hat man
sich in Frankreich gemerkt . Die Feldartillerie ist dort seit 1870
um 200 Proz . vermehrt worden , sie hat ein ebenso gutes Geschütz
wie wir, außerdem sind dort schon im Frieden 1038 bespannte
Munitionswagen vorhanden , bei unS nur 91 bespannte Munitions¬
wagen. Die französische Artillerie braucht also diese 1038 Doppel¬
gespanne nur vor die Geschütze zu schirren , so verfügt sie im
Mübilmachungsfalle über lauter bespannte Geschütze mit einge -
sahrenen Pferden . Dazu stehen dort im Frieden bereits 8000
ausgebildete Feldartilleristen mehr in Reih und Glied als in
Deutschland.

Aber damit sind die Franzosen noch nicht zufrieden. Jetzt
schon befinden sich bei jeder Schwadron und jeder Batterie zwei
Rittmeister oder Hauptleute , so daß es in Frankreich 1407 Ka¬
vallerie-Offiziere und 705 Artillerie -Offiziers mehr giebt als in
Deutschland. Künftig soll aber auch jede französische Infanterie-
Kompagnie zwei Hauptleute zählen. Man will nämlich in
Frankreich die Feldarmee im Kriege verdoppeln und dabei sollen
sämmtliche Regimenter , Bataillone, Schwadronen , Batterien der
Reservetruppen von Linienosfizieren geführt werden. In Frank¬
reich braucht man also im Kriege der Linienarmee keine Majore
und Hauptleute für die Reservctruppen zu entziehen wie bei uns,
weil dort alle diese Chargen doppelt vorhanden sind , in Deutsch¬
land aber nur einfach .

Wenn aber die Franzosen jedes Jahr mehr Soldaten aus¬
bilden als wir, wenn sie schon im Frieden mehr Soldaten unter¬
halten als wir, wenn dort wirklich auch jeder militärtaugliche
Mann eingestellt wird , während bei uns ungefähr 100 000
Militärtaugliche überzählig bleiben, die nicht Soldat zu werden
brauchen , wenn endlich die Franzosen keine Kosten scheuen,
ihre Armee immer noch mehr zu verbessern , so kann man es
ihnen nicht verdenken , daß sie behaupten , nicht die Deutschen ,
sondern die Franzosen seien „ das Volk in Waffen" .

Man kann cs ihnen aber auch weiter nicht verdenken , daß sic
von ihrer Armee in einem Kriege große Dinge erwarten . Denn
wer beispielsweise in sein Geschäft oder in seine Wirthschaft mehr

Geld uüd mehr . Arbeitskräfte steckt als der Konkurrent , der darf
am Ende darauf hoffen , den Konkurrenten uuterzukriegen. Frank¬
reich und Deutschland sind aber scharfe Konkurrenten in allem,
was militärische Dinge angeht.

Ebenso ist aber auch Rußland ein Konkurrent , und da dort
kein Parlament gefragt zu werden braucht wegen militärischer
Ausgaben , und das große Reich ungefähr 40 Millionen Ein¬
wohner mehr zählt als Deutschland, so sind die Russen imstande,
ein gewaltiges Heer zu unterhalten . Dasselbe zählt im Frieder,
30 000 Offiziere, 983 000 Mann 152 000 Pferde und 435 Batte¬
rien , welche aber zum größten Theile aus 8 Geschützen bestehen ,
während zu einer deutschen Batterie nur 6 Geschütze gehören.
Rekruten hat Rußland im vorigen Jahre 287 000 eingestellt .
Sein Friedenshecr ist im Ganzen um öFllsitznfanterie-Bataillone ,
185 Schwadronen , 700 Geschütze stärker als unser Heer.

Wenn aber von Frankreich und Rußland gesprochen wird ,
da muß man auch von unseren Bundesgenossen reden, von Oester¬
reich-Ungarn und Italien .

Oesterreich -Ungarn hat ein Friedensheer von 17 200 Offi¬
zieren, 296 000 Mann , 65 000 Pferden , wozu noch 3555 Offiziere
und 25 718 Mann der Landwehr treten , die dort schon im Frieden
zum stehenden Heere rechnet. An Batterien sind 241 vorhanden ,
meistens zu 8 Geschützen.

An Rekruten werden eingestellt per Jahr 103 000 Mann,
außerdem 20 000 Mann Landwehr -Rekruten , die jedoch größten-
theils nur ganz kurz dienen.

Italien unterhält ein Friedensheer von 16 000 Offizieren,
232 000 Mann , 40 000 Pferden und 207 Batterien zu 6 Ge¬
schützen ; an Rekruten werden eingestellt im Jahr 82 000 Mann.

Aus diesen Zahlen geht klar und deutlich hervor , daß
Rußland und Frankreich schon imFrieden viel mehr
Soldaten besitzen als Deutschland , Oesterreich -
Ungarn und Italien zusammengenommen . Weiter
geht daraus hervor , daß die Russin nu§"

Franzosen auch im
Kriege viel mehr brauchbare Soldaten ins Feld führen können
als der Dreibund , weil sie im Frieden mehr Rekruten einstellen .

(Schluß folgt.)

Deutsche - Reich .
Berlin , 2 . Jan . In diplomatischenKreisen erhält sich das

Gerücht , daß der Großfürst -Thronfolger von Rußland, einer Ein¬
ladung des Kaisers Wilhelm entsprechend , zur Hochzeit der Prin¬
zessin Margarethe nach Berlin kommen werde. Man will darin
ein erneutes Zeichen der Besserung der Beziehungen zwischen
Berlin und Petersburg erblicken , nachdem mit der auf den Wunsch
des Zaren erfolgten Ernennung des Generals von Werder zum
Botschafter ein Anfang gemacht ist.

Das Miederauftauchen der Cholera in Hamburg und anderen
Orten hat nicht nur die Aufsichtsbehörden veranlaßt, von Neuem
die Anzeigepflicht einzuschärfen, sondern es kommen auch die alten
Klagen über die Unzulänglichkeit der Medizinalpolizei zum Vor¬
schein. Die bezüglichen Mängel sind auch schon an amtlicher
Stelle längst erkannt und ebenso ist man auf Abhilfe bedacht ge¬
wesen , namentlich seit den neueren Berathungen über das Seuchen¬
gesetz . Dem Vernehmen der „ Krzzt. " ist nun in den jetzt fertig-
gestellten preußischen Etat eine Summe eingestellt, um die Kreis -
Physiker selbstständiger zu stellen und sie von der Praxis , von
welcher sie bis jetzt in ihrer wirtschaftlichen Existenz abhängig
waren , unabhängig zu machen . Bisher erhielten dieselben nur
eine Remuneration von 900 Mk. jährlich. Auch abgesehen von
dem nothwendtgen Gehalte , wird den Krcisphysikern nach meh¬
reren Richtungen hin eine größere Selbstständigkeit gewährt werden.

- Die Frage , ob Käufer, die sich an Sonntagen zu Beginn
der Kirchzeit noch in Verkaufsläden befinden , weiter bedient werden
können , oder ob sie aufgefordert werden müssen , den Laden zu
verlassen , ist in Preußen vom Kammergericht entschieden worden .
Dieser Entscheidung zufolge dürfen die anwesenden Kunden abge¬
fertigt werden.

Der soz. Rechtsanwalt Arthur Stadthagen ist in der Liste der
beim Landgericht II in Berlin eingetrageneu Rechtsanwälte infolge
des Urtheils des Ehrengerichtshofes in Leipzig jetzt gelöscht
worden.

Hamburg , 1 . Jan . Die Cholerakommission des Senats
giebt bekannt, daß bei einem gestern erkrankten Arbeiter in der
Asylstraße Cholera festgestellt worden ist.

Saarbrücken , 2 . Jan . Die gestrigen stark besuchten Ar¬
beiterversammlungen in Louisenthal, Bildstock , Guichenbach und Holz
beschlossen, den Strike fortzusetzen . Heute ist der Ausstand allge¬
mein , es sind nur 4546 Mann angefahren.

Stuttgart , 2. Jan . Nach hier eingegangener Nachricht
ist in Pforzheim in der Nacht zum 1 . Januar durch Schießen mit
scharf geladenem Revolver grober Unfug verübt worden. Ein
Goldarbeiter wurde in die Stirn getroffen und blieb todt . Ein
Polizeibeamter erhielt einen Schuß in den Schenkel.

A » S l « « S»
Wien , 2 . Jan . Vertrauliche Anfragen Rußlands , ob die

österreichische Kriegsverwaltung der österreichischen Waffenfabrik ge¬
statte, kleinkalibrige Repelirgewehre an Rußland zu liefern, wurden
bejahend beantwortet . Die Verhandlungen scheiterten indeß, weil
Rußland auch forderte , ihm große Quantitäten rauchlosen Pulvers
zu überlassen.

Wien , 2 . Jan . Der „Polit . Corresp ." wird aus Rom ge¬
meldet : König Humbert wechselte anläßlich des Neujahrstages
herzliche Glückwünsche mit dem deutschen Kaiser, dem Kaiser von
Oesterreich und der Königin Victoria von England .

Rom , 2 . Jan . Beim Neujahrsempfange sprach sich der
Papst äußerst hoffnungsreich aus. Die Jubelfeste hätten ihn mit
neuem Muth erfüllt , er fühle sich äußerst rüstig und hoffe noch
manches Jahr der Kirche dienen zu können .

Rom , 2. Jan . In Dorgali aus Sardinien ist es gestern
und vorgestern zu blutigen Zusammenstößen zwischen Räubern
und Karabinieri gekommen ; drei Räuber wurden erschossen, zwei
Karabinteri verwundet .

Paris , 2 . Jan . Die gesammte Presse spricht sich mit unver¬
kennbarer Schadenfreude über die Enthüllungen des Berliner
„ Vorwärts " und die Verwendung des Welfenfonds aus und be¬
zeichnet diese Vorgänge als gleichbedeutend mit dem Panama¬
skandal . — Wir haben schon erwähnt , daß die Mittheilungen des
„ Vorwärts" nichts weiter sind , als ein ganz gemeiner Schwindel.

Madrid , 31 . Dez . Die heute stattgefunden öffentliche Kund¬
gebung beschäftigungsloser Arbeiter wurde durch die Polizei mit
blanker Waffe zerstreut.

Kopenhagen , 2 . Jan . Die Nachtfahrt Gjedser-Warnemüude
ist vorläufig eingestellt worden.

Petersburg , 1 . Jan . Seit einer Reihe von Tagen sind
hier keine neuen Choleraerkranlungen vorgekommen . Die Epidemie
wird daher in Petersburg als erloschen betrachtet.

W « r iK k .
Z Wilhelmshaven , 3 . Januar . Korv .-Kapt . Hofmeier ist zum Kom¬

mandanten S . M . Ktzr .-Korv . „ Arcona" an Stelle des erkrankten Korv .-Kpts .
Draeger ernannt . Derselbe soll sich am S. d . M . nach Neapel einschiffen . —
Mar .-Stat .-Auditeur Oelker ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Vermißt .
Roman von F. Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ Das ist nicht wahr"

, betheuerte Kummer ; „ Forberg ist ein
ehrlicher Mann , es kann ihm nur ein Unglück zugestoßen oder ein
Verbrechen an ihm verübt worden sein ."

„ Ich will das nicht bestreiten, aber es ist doch auch nichl
unmöglich, daß es sich anders verhält "

, antwortete der Kommissar.
„ In der Stadt wird jetzt schon an allen nur einigermaßen ver¬
dächtigen Orten Umschau nach ihm gehalten ; sein Signalement
muß aber auch nach allen Richtungen und an alle Behörden tele-
graphirt werden, und vor Allem ist es nöthig , in seinem Hause
nachzusuchen ."

„ O Gott , seine Frau und seine unglücklichen Kinder !" rief
Kummer .

„ Sie wissen noch nichts davon ?" fragte der Kommissar.
„ Das können sie nicht , er kommt jeden Morgen um acht Uhr

von Friedenau herein und fährt erst um sechs Uhr Abends , wenn
vas Geschäft geschloffen ist, wieder hinaus ."

„ Und wo ißt er zu Mittag ? " fragte der Kommissar mit
sichtlicher Spannung.

„ Er bringt sich wohl Frühstück mit und ißt seine Haupt¬
mahlzeit erst Abends mit den Setnigen "

, antwortete Kummer,
„ aber das ist ja Nebensache . "

„ Entschuldigen Sie , in einem verwickelten Fall , mit dem wir
es hier möglicherweise zu thun haben, ist nichts Nebensache "

, er¬
widerte der Kommissar. „ Wo liegt das Forberg '

sche Haus in
Friedenau ? Ich will sogleich hinaus. "

„ Ohne daß die Familie vorher benachrichtigt ist ? " rief

Kummer ; „ das geht nicht an ; die Frau könnte den Tod davon
haben."

„ Ich denke nicht , daß sie so hart besaitet ist und wer weiß ,
ob es ihr so unerwartet kommt "

, versetzte der Kommissar.
„ Sie können nicht glauben —"
„ Ich glaube vorläufig alles und nichts. Forberg kann ver¬

unglückt , er kann überfallen und beraubt sein , er kann aber auch
das Weite gesucht und einen Theil des Raubes bei den Seinigeu
zurückgelassen haben. Unsere Aufgabe ist, ihn todt oder lebendig
aufzufinden und den Herren Graupner wieder zu ihrem Gelde
zu verhelfen. Dabet bitte ich uns keine Hindernisse in den Weg
zu legen . "

„ Im Gegentheil , Sie können auf unsere eifrigste Unter¬
stützung und auf unsere wärmste Dankbarkeit zählen"

, versicherten
die beiden Vettern und drückten dem Kommissar zum Abschiede
die Hand .

III.
Das Forberg '

sche Haus in der Saarstraße in Friedenau , dem
der Kassenbote Schmidt den stolzen Namen einer Villa gegeben
hatte , war in Wahrheit ein bescheidenes , aber von innen und
außen ein sehr schmuck und sauber gehaltenes Gebäude , das nur
ein Stockwerk und unter dem ziemlich hohen Dach noch ein paar
Giebelzimmer hatte . An der Vorderseite wurde das Haus von
einigen Lindenbäumen beschattet , unter welchen sich kleine, woil-
gepflegte Blumenbeete und ein paar Bänke befanden ; an der Rück¬
seite dehnte sich ein mäßig großer Garten aus, dessen größter
Theil von Obstbäumen und Gemüsebeeten eingenommen ward .
Nur zur Einfassung der Beete waren Blumen verwendet, und aus
einem kleinen Fleck befanden sich hochstämmige Rosen, welche eine
zweite Blüthe mit herrlichen Blumen in leuchtendem Roth, mattem
Rosa und Weiß und zartem Gelb geschmückt hatte .

Ein junger Mann in einem grauen Anzug, durch einen

Strohhut gegen die noch sehr warmen Strahlen der September¬
sonne geschützt, war an den Rosenstöcken beschäftigt , mit einer
Gartenscheere jedes welke Blättchen und jedes trockene Reis zu
entfernen . Er hatte jetzt seine Arbeit vollendet, schnitt noch ein
paar Rosen ab und ging mit denselben um das Haus herum
vor die Thür , wo auf einer der Bänke unter den Linden ein
junges Mädchen im Hellen Sommerkleide, worüber sie eine zier¬
liche schwarze Schürze gebunden hatte , mit einer Handarbeit be¬
schäftigt , saß .

Er trat zu ihr und reichte ihr die Rosen.
„ O , warum hast Du sie abgeschnitten? " fragte sie mit leisem

Vorwurf , während sie doch nach den Blumen griff. „ Mich dauert
jede Rose, die abgepflückt wird . "

„Kleine Geizige "
, lachte er gutmüthig , „ kannst Du Dich

denn noch immer nicht davon überzeugen, daß die Rosen um so
reichlicher blühen, je mehr man die voll entwickelten Blumen ab¬
schneidet ? "

.Das mag bei der ersten Blüthe der Fall sein , aber jetzt — "
„ Ist es ebenso ; Du bist doch sonst nicht so schwer von Be¬

griffen und auch gar nicht eigensinnig, Schwesterchen , warum nur
in diesem Punkte ? "

„ Weil 's mich jo sehr freut , daß uns die Rosen noch einmal
eine so reiche Blüthe geben "

, erwiderte Juliane Forberg und
schlug das klare dunkelgraue Auge ein wenig schwärmerisch zu dem
Bruder auf , „ da scheint es mir unrecht und undankbar , die Stöcke
der Blüthen zu berauben. "

„ Alle Achtung, ich hätte einer jungen Dame , die soeben ihr
Lehrerinnen -Examen mit dem Prädikat „ Recht gut " bestanden hat ,
diese Sentimentalität nicht zugetraut "

, neckte der Bruder. „ Wenn
Du logisch Verfahren willst, so darfst Du auch keine Birnen von
dem Baume , der so reichlich trägt, und keine Pfirsiche vom Spalier
pflücken."



— Bremen , 3 . Januar . Der Bericht der Handelskammer
Hierselbst schreibt : Schon im letzten Bericht haben wir mitgetheilt ,
daß wir mit der deutschen Seewarte in ersolgreicher Verhandlung
wegen Einrichtung eines Witterungssignaldienstes an der Weser
eingetreten seien , welcher durch Signalapparate , sog. Semaphore ,
den auf der Weser befindlichen Schiffen die für sie so wichtigen
Kenntnisse der Wind - und Wetterverhältnisse auf Helgoland und
Borkum vermitteln soll. Das Reich hat im Etat des Reichs¬
marineamts für das laufende Jahr die Kosten für einen solchen
Apparat , der seinen Stand am Hohewegsleuchtthurm finden wird ,
bewilligt . Indessen erscheint die Einrichtung einer zweiten Signal -
statkon an der Geestemündung ebenfalls dringend wünschenswerth ,
und wiederum hat zur Beantragung der Kosten derselben die See¬
warte mit dankenswerthestem Entgegenkommen die Hand geboten .
— Der Schiffsverkehr auf der Weser unterhalb Bremerhaven hat zu¬
folge der gesteigerten , von der Marineverwoltung hinsichtlich der
Sperrung des Fahrwassers mit Rücksicht auf die Schießübungen
der Matrosen -Artillerie gestellten Ansprüche in letzter Zeit in fühl ¬
barem Maße zu leiden gehabt , und die Klagen der Interessenten
wurden häufiger und dringender . Eine neue großartige Aufwen¬
dung hat Bremen neuerdings für seine Häfen zu bewilligen sich
veranlaßt gesehen . Wie bekannt , genügten die Größenverhältnisse
deS Bremerhavener Kaiserhafens und seiner Schleusen nicht mehr
für die neuen größten Dampfer des Nordd . Lloyd , so daß dieser
gezwungen war , die Expedition dieser Dampfer nach Nordenham
zu verlegen , wo sie von den im freien Fluß erbauten Piers aus
geschieht. Um dem Lloyd nach wie vor in Bremerhaven eine
Stätte zu bereiten und überhaupt seine Häfen den Anforderungen ,
des modernsten Schiffsbaues anzupassen , hat nun Bremen eine sehr
erhebliche Erweiterung des Katserhafens und den Bau einer neuen
Einfahrt mit großer Kammerschleuse für denselben beschlossen. Die
Kosten des Werkes sind auf reichlich 16 Millionen Mark veran¬
schlagt . Hiervon wird ein Beitrag von etwa 150 000 Mk . vom
Reiche vergütet werden , welcher dadurch erwächst , daß die Reichs¬
marine die Schleuse noch tiefer erbaut zu haben wünschte , als die
Zwecke des Schiffsverkehrs der Handelsflotte es erforderlich erschei¬
nen ließen . Die Schleuse wird nunmehr Schiffen mit einem Tief¬
gang von 9,50 M die Durchfahrt gestatten , die Länge der Schleu -
kammer ist auf 200 , die Breite auf 25 m bemessen. Es sind
damit Verhältnisse geschaffen, die nach menschlichem Ermessen den
Anforderungen der Schifffahrt , selbst wenn man auf noch weit
mächtigere Schiffskonstrnktionen , als sic jetzt schon geplant werden ,
Rücksicht nimmt , auf lange hinaus genügen werden . Was die
Verzinsung der Kosten der Anlage betrifft , so hat , wie billig , der
Nordd . Nordd . Lloyd , für dessen Schiffe dieselbe in erster Linie
ausgeführt wird , bestimmte und weitgehende Verpflichtungen über¬
nehmen müssen ; immerhin wird auch das bremische Staatsbudget
wiederum schwer belastet .

— Kiel , 2 . Jan . Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine ist der Kapitänlieutenant Graf v . Spee als Batterie¬
offizier an Bord des Panzerschiffes „ Bayern « kommandirt . —
An Stelle des Marine -Zahlmeisters Gronemann ist der Zahl¬
meister Steinhäuser an Bord S . M . S . „ Bayern " kommandirt .
Der Zahlmeister Gronemann tritt zur I . Werft -Division zurück.

L o l » l e «.
Wilhelmshaven , 3 . Jan . Korvetten - Kapitän Schneider ,

Kommandeur der II . Matr .-Art .-Abtheilu »g ist behufs Theilnahme
an der Fußartilleric -Schießschule in Jüterbog nach dort abgereist .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Die am 18 . Dezember von hier
abgegangene Kreuzerkorvette „ Marie " , Kommandant Korv .-Kapt .
Frhr . v. Lyncker, ist gestern in Madeira eingetroffen und geht von
dort aus nach St . Vincent (Kap Verdische Inseln ) .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Die Manöverflotte wird am
1 . April auf die Dauer von 6 Monaten aus drei Divisionen
formirt . Die erste Division besteht aus den Panzerschiffen „ Baden "
(Flaggschiff ) , „Bayern « , „ Württemberg " und „ Sachsen " und dem
Aviso „ Meten "

, die zweite Division aus den Panzerschiffen
„ König Wilhelm «

, „ Deutschland "
, den Panzerfahrzeugen „ Sieg¬

fried "
, „ Beowulf " und dem Aviso „ Jagd «

, die dritte Division
aus dem Aviso „Blitz "

, zwei Divisionsbooten und zwölf Schichau¬
booten . Im verflossenen Sommer wurden zu Manöverzwecken
zwei (in Danzig ) ermiethete Privatdampfer verwendet ; im nächsten
Jahre wird hiervon abgesehen werden . — Von der Reserve -
Division bleiben das Panzerschiff „ Preußen " ein Divisionsboot
und sechs Torpedoboote auf die Dauer von sechs Monaten in
Dienst . — Die Vermehrung der Kadetten und Schiffsjungen
macht zugleich eine vermehrte Indienststellung von Schulschiffen
erforderlich . Zur Kädettenausbildung wird die Fregatte „ Stosch "
auf JahreSdauer in Dienst gestellt . Als Schulschiff für die
Schiffsjungen zweiten Jahresganges kommt auf 18 Monate in
Dienst die Fregatte „ Moltke " und für die Schiffsjungen ersten
Jahrganges auf 12 Monate die Korvette „ Nixe " . — Zur
artilleristischen Ausbildung stellt in Dienst das Artillerieschulschiff
„Mars " , die Kreuzerkorvette „ Carola " für Schnellladekanoncn
und die Tender „ Ulan " (Kiel ) und „ Hay " (Wilhelmshaven ) zur
Kommunikation ; zur Ausbildung des Torpedopersonals das Ber -
suchsschiff „ Blücher " nebst Tender , sechs Torpedoboote und das
Bersuchsschiff Aviso „ Greif " ; zur Ausbildung im Mtnenwesen :
das Schulschiff „ Rhein «

; zur Ausbildung von Offizieren in der
Küstenkenutniß : der Aviso „ Grille « ; für Wachdienst und Maschinen -

„ So logisch bin ich aber nicht , lieber Gustav, " lachte Juliane
fröhlich , „ ich Gegentheil , ich bitte Dich , pflücke Birnen und auch
ein paar Pfirsiche , wir setzen die Früchte dem Vater in einem
Körbchen auf den Tisch , er hat das so gern . «

Gustav Forberg nickte und wollte nach dem Garten zurück¬
kehren ; Juliane hielt ihn noch einen Angenblick auf .

„ Nimm die Rosen mit und bitte die Mutter , sie in meiner
kleinen Vase in Wasser zu stellen ; ich habe nur noch ein paar
Stiche an meiner Decke zu machen , dann ist sie fertig , ich möchte
sie nicht gern noch einmal aus der Hand legen . «

Der junge Mann nahm die Rosen und ging damit ins Haus .
Juliane wandte sich wieder ihrer Arbeit zu und stichelte so eifrig
daran , daß ein tieferes Roth ihre Wangen färbte .

Auf der Straße , an welcher die einzelnen Häuser , sämmtlich
von Gärten umgeben , in mäßiger Entfernung von einander lagen ,
war kein Mensch zu erblicken . Man vernahm das Jauchzen von
Kindern , die in einem Nachbargarten spielten , das Gackern einer
Henne , welche der Welt verkündete , daß sie soeben ein Ei gelegt
hatte , und dazwischen trat für Augenblicke wieder tiefe , träumerische
Stille ein .

Der auf der gegenüberliegenden Seite der Straße lagernde
Streifen Sonnenschein ward schmäler , ein leiser Wind machte sich
auf und spielte in dem hellblonden krausen Haar des jungen
Mädchens , das sich nur widerwillig dem Zwange zu fügen schien ,
der ihm durch die einfache , aber doch der herrschenden Mode an¬
gepaßte Frisur zugefügt ward . Mehrmals mußte Juliane oie
schlanken Finger der wohlgesormten Hand von der Arbeit abziehe » ,
um ein widerspenstiges Löckchen , das ihr bis ins Auge geweht
ward , von der Stirn zurückzustreichen .

Endlich ward der letzte Stich gethan . Juliane schnitt den
Faden ab und hob die Decke in die Höhe , um mit freudiger Ge -
nugthuung die nun vollendete kunstvolle Stickerei zu betrachten ;

wesen : der Dampfer „ Pelikan " und eine Korvette ; - zu Versuchs¬
zwecken: ein Aviso , ein Divisionsboot , ein Torpedoboot und ein
anderes Fahrzeug . — Zum Schutz der Hochseefischerei in der
Nordsee stellt auf sieben Monate in Dienst : das Panzerfahrzeug
„ Bremse « ; zu Vermessungszwecken in der Ostsee : das Fahrzeug
„ Nautilus « und in der Nordsee : das Fahrzeug „ Albatroß " ; zur
Verfügung des Kaisers : die Dacht „ Kaiseradler " . — Zu Probe¬
fahrten endlich kommen in Dienst : die Panzerschiffe „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und „ Weißenburg «

, die Panzerfahrzeuge
„ Frithof " und „ Hildebrand " , die Kreuzerkorvette „ Kaiserin Au¬
gusts " und der Aviso . „ Hohenzollern « .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Das Feuerschiff „ Geniusbank «
ist heute Morgen nach dem Hafen geschleppt worden . Die Jade
ist vollständig mit Treibeis angefüllt .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Ein besonders schön ausgeführtes
Schiffsmodell der neuen Kreuzerkorvette „ Kaiserin Augusta « ist
jetzt in dem Fahnensaale des königl . Schlosses zu Berlin aufgestellt .

! Das Modell stellt das Schiff voll ausgerüstet mit sämmtlichen Ge¬
schützen , Ankern , Ankerketten , Spillen , Booten , Torpedoeinrichtungen ,
Rettungsbojen , Masten und Raaen dar , ja sogar die elektrischen
Scheinwerfer und Ruderbälle find nicht vergessen , fodaß das Schiff
also vollständig seeklar und in gefechtsmäßigem Zustande vor den
Beschauer tritt . Das Modell ist in Gaarden auf der Germania¬
werft angefertigt . Der auf der Grundplatte des Modells befestig¬
ten Tafel entnehmen wir folgende Angaben : Länge zwischen den
Perpendikeln 118,3 m , größte Breite auf den Planken 15,6 m ,
Tiefe 9,82 m . Deplacement 6100 Tonnen , Maschinenkraft 12000
Pferdekräfte . Das Schiff , welches mit drei Schrauben versehen ist ,
von denen sich die eine in der Mittelebene des Schiffes hinten
vor dem Steuerruder befindet , die andern beiden ihr - zur Seite
am Schiffsrumpfe befestigt sind , nimmt die Aufmerksamkeit unserer
Marine und Fachleute in erhöhtem Maße in Anspruch , da es das
erste dieser Gattung ist, welches mit dieser Schraubenanordnung
fertig und zu den Probefahrten in Dienst gestellt worden ist.
Namentlich wird den bevorstehenden Geschwindigkeitsversuchen nicht
nur von den Offizieren und Technikern unserer heimischen Marine ,
sondern auch von entsprechenden Kreisen des Auslandes mit größ¬
tem Interesse entgegengrsehen , da sie vielleicht neue Resultate über
die nutzbare Verwendung der Maschinenkraft bei dieser Schrauben -
vertheilung zu Tage fördern werden . Das Schiff hat drei ver¬
schiedene, unabhängig von einander arbeitende Maschinen von je
4000 Pferdestärken , nach dem drei Cyliuder - Compoundsystem , und
sind diese, sowie dazugehörigen Kessel auf der Maschinenbauan¬
stalt in Tegel , das Schiff nach den Plänen des ReichSmarineamts
auf der Germania -Werft in Gaarden bei Kiel in den Jahren
1891/92 erbaut und lief etwa vor Jahresfrist vom Stapel . Die
Korvette gehört zur hiesigen Station .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . lieber die Abtretung der 3 olden¬
burgischen Nachbargemeinden ist es seit langer Zeit still gewesen .
Nun begegnen wir über dieselbe Angelegenheit zum ersten Mal
einer anscheinend halbamtlichen Nachricht im Kreisblatt für den
Kreis Wittmund . Es heißt dort am Schluß eines längeren Artikels ,
der sich gegen die Verlegung des Katasteramtes von Wittmund
nach Wilhelmshaven wendet : „ Dem Einsender des ungezogenen
Artikels (im Wilh . Tgbl .) möchten wir empfehlen , die kommenden
Ereignisse geduldig abzuwarten , denn wenn in Bälde eine Gebiets¬
abtretung der um Wilhelmshaven liegenden 3 oldenburgischen
Gemeinden an Preußen sich vollziehen sollte , dann würde sein
Wunsch insofern in Erfüllung gehen können , als das so erweiterte
und eines r aschen Ausbaues sich erfreuende Kriegshafengebiet von
unferm Katastrramtsbezirk abzutrennen und zu einem eigenen
Katasteramtsbezirk Amachen sich als geboten Herausstellen dürfte . « —
Da diese Aeußerung im amtlichen Kreisblatt zu finden ist , wird
man annehmen müssen , daß sie die Ansichten des leitenden Beamten
des KreiseS wtederspiegelt . Aus ihrer Fassung wird man entnehmen
dürfen , daß thatsöchlich Verhandlungen über die Einverleibung der
3 oldenburgischen Nachbargemeinden in das Stadtgebiet von
Wilhelmshaven geschwebt haben — was vor nicht allzulanger Zeit
von einem Oldenburger Gewährsmann der „ Wes . Zta . « in Abrede
gestellt wurde . Man wird dieser Kundgebung des Kreisblattes
um so mehr Beachtung schenken dürfen , als der höchste politische
Beamte des Kreises der Erste sein müßte , der über etwaige Ver¬
handlungen in dieser Richtung informirt sein könnte .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Der städtische Dampfer „ Eckwarden «
hat wegen Eisganges bis auf Weiteres seine Fahrten eingestellt .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Eine wunderbar schöne Winter¬
landschaft bietet sich seit gestern unserem Auge dar . Soweit der
Blick schweift, breitet sich die winterliche Schneedecke über Feld
und Flur , Baum und Dach . Die Neste biegen sich unter der un¬
geheuren Last des , auf ihnen ruhenden sammetweichen Schneepolsters .
Glitzernde Eis - und Schneekrystalle umsäumeu die Spitzen der
Zweige , die scharfen Nadeln der Tannen und Fichten und dicke
Eiszapfen an den Dächern und Fenstern vervollständigen das
prächtige Gemälde , das der große Maler Winter in werigen
Stunden in vollendeter Schönheit geschaffen. Einen besonderen
Reiz verlieh der selten schönen Landschaft das magische Licht , das
der Silberglanz des Vollmondes während des gestrigen völlig
windstillen und milden Abends über sie ergoß . Gleich dem Dorn¬
röschen schläft die Natur , umschlossen von Frost und Schnee , aber
es ist ein gesunder , kräftigender Schlaf , der im Frühjahr zu neuem
Leben führt .

dann legre sie dieselbe behutsam zusammen , packte ihre Nähuten¬
silien in ein neben ihr auf der Bank stehendes Kästchen und
schickte sich an , in das Hans zu gehen .

Aus der Schwelle blieb sie stehen und schaute sich noch ein¬
mal um . Auf der Straße war der Schritt eines Mannes hörbar
geworden ; nun stand derselbe dem Hause gegenüber und schien
es mit großer Aufmerksamkeit zu betrachten . Das hatte nun
eigentlich nichts Auffälliges , denn es kamen oft genug Berliner
nach Friedenau hinaus , um sich die schnell emporgewachsene An¬
siedelung anzuschauen , und Forbergs kleines , schmuckes Besitzthum ,
das die ganze Familie so sehr lieb gewonnen hatte , konnte sich
schon sehen lassem

Auch die Erscheinung des Unbekannten hatte durchaus nichts
Besonderes , er war ein ziemlich großer Mann in einem schlichten
dunkelblauen Tuchrock , einen weichen Filzhut aus dem Kopfe , mit
einem bartlosen Gesicht von unbedeutendem Ausdruck . Trotz alle¬
dem konnte Juliane Forberg sich eines Gefühls des .Mißbehagens
nicht erwehren , und dieses verstärkte sich noch , als sie den Frem¬
den nun quer über die Straße und gerade auf sich zukommen sah.

Er zog höflich den Hut von dem ergrauten Haar und fragte ,
ihn in der Hand behaltend :

„ Ich bitte um Verzeihung , mein Fräulein , ist dies die Villa
Forberg ? «

„ Sie thun unserem kleinen Hause mit dieser Bezeichnung eine
zu große Ehre an «

, erwiderte Juliane lächelnd , aber dieses Haus
gehört meinem Vater , der Forberg heißt . «

„ Ah , Sie sind Herrn Forbergs Tochter « , sagte .Z der Mann
mit einer abermaligen Verbeugung , „ würden Sie die, .Güte haben
und mich zu Ihrem Vater führen ? «

„ Mein Vater ist noch nicht zu Hause "
, entgegnete das Mäd¬

chen, und der Andere , welcher sie aus halb zugekniffenen Augen

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Der Reichskanzler hat neuerdings
die Regierungen der Bundesseestaaten darauf hingewiesen , daß in
einzelnen ausländischen Seestaaten in neuerer Zeit Anstalten er¬
richtet worden seien, in welchen auf Grund eines von dem Eng¬
länder Fronde vorgeschlagenen Prinzips an Modellen von Schiffs¬
typen der Widerstand , dem die Schiffe selbst bei der Fortbewegung
im Wasser begegnen würden , gemessen und danach die für die Er¬
reichung einer bestimmten Geschwindigkeit erforderliche T̂riebkraft
im Voraus bestimmt wird , und daran die Frage geknüpft , ob die
Errichtung einer solchen Versuchsstation , welche in erster Linie
den Interessen der Kaiserlichen Marine zu dienen haben würde ,
auch für das für die Handelsflotte arbeitende Schiffsbaugewerbe
von Werth sein würde , wenn ihm die Benutzung der Anstalt
gegen eine mäßige Vergütung ermöglicht würde .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Zum ersten Mal trat gestern hier -
selbst im Saale der Burg Hohenzollern die bekannte Tyroler
Sänger -Gesellschaft Hartmann auf , bestehend aus 3 Damen und
2 Herren . Die Mehrzahl der Mitglieder gehörte der berühmten
Ra .nerschen Gesellschaft aus Aachensee an , die den Tyroler Gesang
auf ihren langjährigen Reisen in Norddeutschland heimisch machte .
Die Zusammenstellung des Programms , wie dessen exakte Aus¬
führung bewiesen , daß die Gesellschaft hinter der alten Rainerschen
nicht zurücksteht . Ensemble - und Sologesang zeugten von tüchtiger
Schulung , großer Sicherheit und überraschender Reinheit der
Intonation . Als beste Leistungen möchten wir das von Herrn
Hartmann vorgetragene Baßsolo „ Im tiefen Keller sitz

'
ich hier «

und das Suppö '
sche Nationallied „ Mein Oesterreich « (Sopransolo ,

gesungen von Frau Hofer ) hervorheben . Der Baß des Herrn
Hartmann zeigt eine seltene Fülle und Tiefe , die mit Leichtigkeit
bis in die tiefste Lage (») hinabsteigt und den Ton ohne Schwierig¬
keiten wohl eine halbe Minute lang anhält . Frau Hofer trillert
rein wie eine Lerche und zeichnet sich durch eine bewundernswerthe
Fertigkeit im Jodeln aus . Auch die übrigen Mitglieder standen
auf der Höhe und waren des Beifalles Werth , der ihnen nach
jeder Pitzce im reichsten Maaße seitens der Besucher zu Thcil
ward . Wir sind keinen Augenblick im Zweifel , daß die täglich
mit neuem Programm auftretende , außerordentlich leistungsfähige
Tyroler Gesellschaft , die den warmen Hauch des gemüthvollen
Tyrolergesanges nun auch zu uns an die rauhe Wasserkante bringt ,
sich hier sehr schnell viele Freunde und Gönner erwerben wird .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Am heutigen Tage hat der Schul¬
unterricht in den Volksschulen wieder begonnen . In den höheren
Lehranstalten wird derselbe am Donnerstag ausgenommen werden .

Wilhelmshaven , 2 . Jan . lieber die auch für Wilhelmshaven
wichtige Verbindung zwischen Berlin und Bremen spricht sich der
Bericht der Bremer Handelskammer wie folgt aus : „ Auch unsere
Verbindungen mit Berlin , insbesondere in der Richtung Bremen -
Berlin , lassen noch mancherlei zu wünschen übrig . Neber unsere
Anträge wegen besserer Ausgestaltung dieses Verkehrs haben wir
mehrfach berichtet . Neuerdings hat der Norddeutsche Lloyd auch
seine gewichtige Stimme erhoben . Er verlangt in erster Linie
einen Nachmittagsschnellzug , zwischen 4 und 5 Uhr ab Bremen ,
damit die Im Lause des Vormittags hier eintreffenden Dampfer¬
passagiere noch am Tage eine Fahrgelegenheit » ach der Reichs -
Hauptstadt erhalten . Daneben wünscht der Norddeutsche Lloyd
zur Hebung des Verkehrs der Nordseebäder über Bremen die
Einlegung besonders hierfür berechneter Schnellzüge über Bremen
nach Bremerhaven -Lloydhalle .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Wie verschieden die Preise für die
nothwendigen Lebensmittel sich selbst für einen räumlich eng be¬
grenzten Bezirk , wie Ostfriesland gestalten , mag aus den amtlich
ermittelten Durchschnittspreisen hervorgehen . Danach kosteten im
Monat November 100 Kilo Eßkartoffeln in Aurich 4,02 M . ,
in Emden 4,75 M . , in Leer 4,16 M . , in Norden 6,37 M . , Rind¬
fleisch aus der Keule pro Kilo in Aurich 1,60 M . , in Emden 1,55 M . ,
in Leer 1,15 M . , in Norden 1,25 M . , Hammelfleisch bezw . 90 Pfg . ,
95 Pfg . , 85 Pfg . und 80 Pfg . , Butter pro Kilo 1,89 M . ,
2,20 M . , 1,98 M . und 1,95 M . , Eier endlich die Mandel bezw.
4,29 M . , 4 M . , 4,35 M . und 4,20 M . Während also die
Kartoffeln in Norden ganz erheblich theuerer sind als in den anderen
Orten , ist Hammelfleisch in Norden am billigsten . Für Butter
werden in Aurich , für Eier in Emden , für Rindfleisch in Leer
die niedrigsten Preise bezahlt .

Wilhelmshaven , 3 . Jan . Die deutsche Schiffsbauindustrie
kann sich zwar nicht im Entferntesten mit der englischen ver¬
gleichen , an dem Maßstabe ihrer technischen Leistungsfähigkeit ge¬
messen, erscheint sie indessen jeder Schtffsbauindustrie der Welt ,
insbesondere der englischen , als mindestens ebenbürtig , wo nicht
überlegen . Während des zu Ende gehenden Jahres 1892 wurden
auf englischen Wersten 491 Segelschiffe von 374140 Tons , und
759 Dampfer von 1077779 Tons Tragfähigkeit erbaut , in Deutsch¬
land 48 Schiffe von 54063 Tons . Abgesehen von England ,
wurden die Leistungen der deutschen Schiffsbauindustrie der Zahl
nach nur von der vereinigten skandinavischen Schisisbauindustrie
mit 98 Schiffen übertroffen , deren Tonnenzahl aber nur 47647
erreichte . Von allen übrigen Staaten Europas käme nur noch
Frankreich mit 36 Schiffen von 26831 Tons in Betracht . Was
bautechnische Vollendung anlangt , so werden die deutschen Schiffs¬
werften , von denen der „ Vulkan " bei Stettin einen Weltruf ge¬
nießt , von Niemandem übertroffen , wohl aber ist es Thatsache ,
daß deutsche Schiffe wegen ihrer Bewegungsschnelligkeit und Sce -

sehr scharf beobachtete , vermochte auch nicht die leiseste Unruhe
und Unsicherheit an ihr zu bemerken .

„ O , das thut mir leid ; ich habe in einer wichtigen Ange¬
legenheit mit ihm zu sprechen . Könnte ich hier auf ihn warten ? "

„ Wenn es Ihnen nicht zu lange wird ; der Vater kommt
sonst gewöhnlich erst in der siebenten Stunde nach Hause "

, ent¬
gegnete Juliane zögernd ; die Aussicht , diesen Mann stundenlang
hier zu haben und ihn unterhalten zu müssen , hatte wenig Er¬
freuliches für sie

Er zog eine dicke silberne Uhr hervor und blickte auf das
Zifferblatt .

„ Und jetzt ist 's erst halb fünf «
, sagte er , „ das ist eine lange

Zeit . — Verzeihen Sie »
, fuhr er fort und ließ sich auf der Bank ,

von der sie soeben aufgestanden war , nieder , „ ich bin den Weg
von Berlin zu Fuß gegangen und recht müde , erlauben Sie , daß
ich mich hier ein wenig ausruhe . Mein Name ist Weigel ,
Christian Weigel . «

Juliane hatte von ihrem Vater diesen Namen zwar noch nie
nennen gehört , konnte sich auch gar nicht denken , was dieser
Mann mit ihm zu thun haben könne , und vermochte nicht die
Vorahnung los zu werden , als sei er der Ueberbringer einer
Hiobspost ; dennoch sagte sie höflich : „ Wollen Sie nicht ins
Haus treten ? "

„ Ach , es sitzt sich ss gut hier , die Luft ist so frisch und der
Blick ins Grüne so schön, viel angenehmer als in der Stadt . Sie
wissen garnicht , wie glücklich Sie sind . «

„ O , doch«
, erwiderte Juliane Forberg , „ich habe selbst ja

lange genug mitten in der Stadt gewohnt , um das beurtheilen
zu können . "

„ So wohnen Sie noch nicht lange hier ? «

„ Erst seit zwei Jahren . "

(Fortsetzung folgt .)



iüchtigkeit auch von Angehörigen anderer Nationen mit Vorliebe
aufgesucht werden — wir erinnern nur an die wachsende inter¬
nationale Frequenz der großen Oceandampfer unter Hamburger
und Bremer Flagge , an die Beförderung der amerikanischen Post
auf den deutschen , als den schnellsten Dampfern , sowie an die
bis jetzt vergeblichen Versuche der Engländer das an die deutsche
Rhederei verlorene Terrain wiederzugewinnen.

Wilhelmshaven, 3 . Jan . Am Neujahrstag wurde Nach¬
mittags eine Leiche von der Jade ans Land gespült. Dieselbe
wurde alsbald geborgen und der Polizei übergeben. Allem
Anschein nach hat der Leichnam , an dem äußere Verletzungen nicht
wahrgenommen werden konnten, schon längere Zeit im Wasser
gelegen .

Tonndeich , 3 . Jan . Das hiesige Schulgebäude soll demnächst
eine Uhr erhalten . Mit Lieferung derselben ist Herr A . Schuch¬
mann in Wilhelmshaven , der auch die dortige Rathhausuhr geliefert
hat , betraut worden . _

Ä«S der «« gegen» ns» der Provinz,
Aurich, 30 . Dezember. Zur Weihnachtsfeier hatte der Herr

Regierungspräsident Graf zu Stolberg reichlich dreißig Arme
— dürftige Wittwen , alte und alleinstehende Personen — unserer
Stadt in seine Familienwohnung geladen, wo dieselben unter hell¬
strahlenden Tannenbäumen mit allerlei nützlichen Sachen , Klei¬
dungsstücken , Eßwaaren rc. reich beschenkt wurden . Den Armen
ist durch diese schöne Feier eine freudige Ueberrafchung geworden
und mit ihrer Erinnerung an das Weihnachtsfest wird sich gewiß
der Dank für die Beweise der christlichen Liebe vereinigen.

Aurich , 30 . Dez . Der bisherige städtische Hafenmeister Gerrit
Termöhlen ist mit dem 1 . Jan . 1893 zum königl . Hafenmeister
in Leer ernannt worden.

Oldenburg , 31 . Dez . Das Defizit der hiesigen Firma Karl
Propping, Inhaber Buttger, beläuft sich dem Vernehmen nach auf
etwa 200 000 Mark .

Vurhave , 1 . Jan . Die seit einem Jahre von Herrn Brauer
herausgegebenen „ Butjadinger Nachrichten" haben wegen Mangels
au Abonnenten ihr Erscheinen eingestellt.

Leer, 2 . Jan . In der Neujahrsnacht brannte das der
Firma Vierfuß L Müller gehörige am Denkmalsplatz belegene
Wohnhaus vollständig nieder.

Emden , 2. Jan . Am 30 . Dezember, Nachmittags 1l/g Uhr ,
rettete der Fischer Harm Lottmann aus Norddeich in der Nordsee
fünf Leute, die sich in einem offenen Boote befanden. Diese er¬
zählten , daß sie ihr Schiff, den Fischkutter „ Hopeful" aus
Grimsby , Nr . 264 , Kapt . Joseph Hanrad, am vorhergehenden
Abend um 9 Uhr in sinkendem Zustande verlassen hätten . Die
Leute waren sehr erschöpft , als sie an Bord der Norddeichcr
Ftscherschaluppe Aufnahme fanden. Hier wurden sie erwärmt
und verpflegt und an demseben Abend auf Norddeich gelandet.

Nordenham, 2 . Jan . Wegen Eisgangs werden die Abend¬
touren der Dampffähre , 6 . 18 von Geestemünde und 7.50 von
Nordenham , bis aus weiteres eingestellt . Die übrigen Touren ,
welche seit einiger Zeit von dem neuen sehr zweckmäßig einge¬
richteten Schleppdampfer „Salier" ausgeführt werden , bleiben
bestehen .

Norden, 2 . Jan . Der Gerichtsassessor Edmund Franzius ist
unter Entlassung aus dem Justizdienste zur Rechtsanwaltschaft
bei dem Amtsgerichte in Norden zugelassen .

Bremen , 1 . Jan . Die Wes . Ztg . erhält folgende Mittheilung :
„ Gegenüber den vielfach verbreiteten ungünstigen Anschauungen
über die Verhältnisse des Norddeutschen Lloyd sind wir in der
Lage, feststellen zu können , daß man in den dem Unternehmen
näherstehenden Kreisen diese Auffassung nicht theilt . Soweit wir
haben in Erfahrung bringen können , hat der Norddeutsche Lloydaus den Einnahmen des laufenden Jahres seine schwebende Schuld,
welche nach dem letztjährigen Abschluß ca . 6 Millionen Reichs¬
mark betrug , vollständig getilgt , außerdem auf Neu- und Um¬
bauten Zahlungen im Betrage von mehr als 2 Millionen geleistet .
Berücksichtigt man ferner , daß , wie bekannt, der Norddeutsche
Lloyd im Herbst dieses Jahres einen Theil seiner Baarbestände
in Effekten anlegte — die Gesammtankäufe wurden damals auf
über eine Million geschätzt — welche Effekten sich noch im Tresor
des Lloyd befinden , so erscheint die Erwartung, daß der Jahres¬
abschluß jedenfalls keine Unterbilanz zeigen wird , nicht ganz un¬
berechtigt. Die Thatsache, daß die Verwaltung in den letzten
Monaten eine größere Zahl von Neubauten bei deutschen und
englischen Werften in Auftrag gab — es sind nach Ablieferung
des Dampfers „ H . H . Meier " zur Zeit nicht weniger als fünf
Schiffe für ihn im Bau — dürfte die obige Auffassung be¬
stätigen."

Grr « tsch1er .
—* Altona , 2 . Jan . Die Frau des Millionärs Hamdorff

ist an der Cbolcra verstorben. Außerdem ist ein Erkrankungsfall
vorgekommen.

Standesamtliche Nachrichte « - er Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Dezember 1892 .

Geboren: e>» Sohn : dem SchiffSzimmermann I . Brinkmann , dem Ar¬
beiter H . Klose , dem Werksührer G . Gerde ?, dem Schlachter M . BohS dem
Werftarbeiter G . Aden, dem SchlossersJ. Christians, dem Arbeiter I . Schulz,
dem Zimmermann H . Vosteen ; eine Tochter : dem Tischler H . Neblung, dem
Weritarl iter F . Fritsch , dem Werftarbeiter O . Zaage, dem Feuerwerker P.
Närenbera dem Arbeiter E . Kuriert, dem Buchhalter R. Kuntze , dem Hand¬
langer I .

"
Wessels , d .m Schlosser H. Schneider, dem Musiklehrer I . Kleinert ,

dem Maurer I . Kerber .
Aufgeboten : Bauausseher A . Böhmer zu Heppens und A . T. Giesen zu

Oster nburg, Oberar .illeristenmaat H . Ecker zu W 'helmshaven und B . Sachtjen
zu Heppens.

Eheschließmlgeu : Werftarbeiter G . Tapper zu Heppens und G . PeterS zu
Holtrop, SchiffSzimmermann H. Flügger zu Wilhelmshaven und I . Krabel
zu Heppens, Tischler E. Seifert zu Heppens Md I . SieS zu Bant, Werft¬
arbeiter H . Freese zu Heppens und A . Eisenhauer zu Sandhorst , Schreiber R.
Reumann zu Heppens und M . Schwer zu Wilh-lmShaven, SchiffSzimmermannE. Faßner Md A . IMS , Beide zu Heppens.

Gestorben: Tochter des Tischlers H . Neblung 6 T . alt , Sohn des Hoboisten
F . klein 20 T . c-'t, Schlosser F . K . Kittel 28 I . alt. TodtengrSber U. I .
Hinrichs 53 I . alt , Tochter des Maurers E . Reinsch 2 I . alt , Tochter deS
Handlangers M. Schmidt 9 M . alt , Sohn des ObermeistersmaatenK.
Schmalbach , 2 M . alt, Tochter des Arbeiters E. Rode , 6 I . alt, Sohn des
Kesselschmieds L . Wachholz , 2 I . alt, Sobn ver T . F . Duin , 1 M . alt, Ehe¬
frau deS Arbeiters M . Bartsch G . geb . Toren 21 I . alt.

Im Jahre r882 wurden eingetragen : 262 GeburtSfMe, 3b Eheschließungen
und 89 Sterbefälle.

Wilhelmshaven , 3. Jan . Kursbericht der Oldenburgischeu Spar
rnd Lethbauk, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt. Leupch« «eichSEih« . 106,70 107,25
8- , - vLt. Leutsche « etchSauleth« . . . 99,70 190,25
3 P«t. do. . . . . . 86,20 86,7S
4 pLt. preatztschs consolidirte Aureih« . , . 106,60 107,15
öst . p« . do. . . . . . 160,— lOO.bb
3P « . do. . . . . . 86,20 86,70
8 PLI. Lldend. r »u,ois . . . . . 99,— 100,-
4 p« . Oldenburg. Kommmml-Nnlethe . . . . 101,— —
4P« . d » . do. SWS« L IVO Rk. 101,26 —

p« do. d» . . . . 97,50 —
S1 , p« ' Oldsub. BoLMrÄii-PsMdbrtsf« (kündbar ) 99,— —
3' ,, p« . Bremer StaatKanlkth, . . . . . . 97,30 97P5
5 p« OldMlmrgtsch , Piamteuamelde . . . . . 127,35 128,18
4 Mt . «Ä!n-WbrS« Privr.-OWgativ -rm . . . 101,- 102,—
»V, p« . Hamburger vtaatsrmt« . . . . . . 97,45 —
4 vLt. P saudbr. der Rhein. HvpoH--Bauk

Serie 62—64 . 101,70 102,25
3st,p« . Ps-mdbrt«s, der « Hein. HypoHMSaÄ . «4,80 96,35
4 p« Pfaudbr . d. Preuß . Bodru-Kredtt -Mtieu-Bsuk

1900 nicht au4lo»bar . . . . . . 102,40 102,56
Gechf . M Amsterdam kurz für » uld. 100 tu Ml. IM,20 169,—
Wechs. auf Loido» kurz für 1 Lstr. in Mk . . . 20,29 20,39
Wechf. vus Nvvyork kurz für 1 » oll . in Mk . . . 4,14 4,19

DiSeor: der Deutsches ReichSbank 4 vTt .

. Meresrslogijchr OeMnchUmße «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven

ra - Ntt-rs

«WLkM «
W — Stttr

o — su>4 sedemj
der tttzrvl

2t LtNid»Datum
«äs ..

2bMtgS.I7a4 .t I - 6.0
Sd Abbs .l7S7.6 - 7.0

7L4.7 —4.0 - 1S.4
Jan . L.
Jan . v.
Jan . 8 .

Bemerkungen: Jan , 2. Nachmittags Schneesall. _

Gedenket der hungernden Vögel !

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet? Torpedo -

Heizer Wilhelm Schroeder von
der 2 . Kompagnie II . Torpedoabthei¬
lung ist der Fahnenflucht dringend ver¬
dächtig .

Sämmtliche Civil - und Militärbe¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vtgiliren und Ihn im Betretungssalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen.

Sianalemrut.
Alter : 24 Jahre 3 Monate,
Größe : 165 om,
Gestalt : untersetzt,
Haare : dunkelblond,
Stirn : frei ,
Augen : braun,

Mund : ) gewöhnlich .
Bart : Schnurrbart ,
Zähne : gesund ,
Kinn : oval,
Gesichtsbildung : oval,
Sprache : deutsch und englisch,
Besondere Kennzeichen : keine,
Anzug : Marine-Uniform , Mützenband

mit Inschrift : S . M . S . „ Kaiserin
Augnsta" .

Kiel, den 1. Januar 1893 .
8. M. 8. „Kaiserin

Uvgnsta
".

Freiherr von Erhardt ,
Kapitän zur See und Kommandant

Bekanntmachung!
Die Unterzeichnete Abtheilung stellt

am 1 . April 1893 Dreijährig -Freiwillige
als Matrosen , Maschinisten-Appltkanten
und Heizer ein . Es werden angenommen:
1 . als Matrosen : Seeleute von Beruf ,

See- und Küstenfischer ;
2. als Maschintsten-Applikanten : Ma¬

schinisten und Maschinisten-Assistenten
von Dampfern und im Betriebe
befindlichen Dampfmaschinen, sowie
Leute , welche zwei Jahre in Schiffs¬
maschinen - und Dampfmaschinen-
fabrtken thättg gewesen sind und
eine entsprechende Schulbildung
haben . (Vergl . Z 29 2 . Marine-
Ordnung) ;

3 . als Heizer : Heizer und Feuerleute
von See - und Flußdampfern , Loko¬
motiven, größeren Betriebsmaschtnen,
sowieSchlosser,Kesselschmiede,Kupfer¬
schmiede und Schmiede.

Die Einzustellenden müssen völlig
gesund, frei von körperlichen Gebrechen
und besonders kräftig s in

Matrosen müssen volles Farbenunter¬
scheidungsvermögen besitzen.

Die Beförderungsverhältnisse sind
günstige, sodaß bei guter Führung und
entsprechenden Kenntnissen das Auf¬
rücken zum Unteroffizier bezw . Deck-
ofstzier (Portepeeunteroffizier ) schnell
erfolgt.

Freiwillige müssen im Besitz des vor¬
geschriebenen Meldescheins zum frei¬

willigen Dienst sein . Soweit sie sich
unter Beibringung desselben , sowie ihrer
Schul - und Arbeitszeugnisse, Seefahrt¬
papiere rc . nicht persönlich hier melden
können , ist ein selbstgeschriebener Lebens¬
lauf unter Beifügung des Meldescheins
und der übrigen erwähnten Papiere
zum 1 . Februar n . Js . hierher einzu¬
reichen .

Wilhelmshaven , den 17 . Dez . 1892 .

Kaiserlilkes Kommancko cker
! l . TorpecküMkmlMg.

Bekanntmachung,
betreffend die Verlosung von
vierprozenlige» Staatsschuld -
verschretbnngca des Jahres
1888 Anleihe 4 , sowie die
ReAe der gekündigte « Staats¬
anleihe:, von 1850 , 185S , 185S
iu ' 18SS zn 4 «/s «nd der ge¬
kündigten 4V^prozentigen kon-

smidirten Staatsanleihe .
Fünf NummerUsten der auSgeloosten

Schuldverschre oungen liegen im dies¬
seitigen Polizeibüreau zu Jedermanns
Einsicht während der Geschäftsstunden
aus .

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Am 1 . d . M. wurde aus der Jade

am Strindeich des alten Handelshafens
Hierselbst die Leiche eines unbekannten
Mannes im Alter von 35 bis 40 Jah¬
ren . 1 .76 rn groß , mit blondem Haar
unv Schnurrbart , geborgen. Die Leiche,
welche ans der Brust ein blau und roth
tätowirtes Wappen mit den Schrift-
zeichen „Hrsion «.aff I -sdrsosit" und
unterhalb des linken Auges eine große
Narbe zeigte , war bekleidet mit braun
karrtrtem Jaquet - Anzug , blauer Hose ,
wollenem Unterbeinkletü u . Hemde und
Zugstiefeln. Es wurden bet der Leiche
folgende Sachen gesunden : 1 Klapp-
Portemonnaie mit 2 .22 M . Inhalt .
1 kurze Thonpseife, 1 Messer, 1 seidene
Mütze, 3 rothe Taschentücher, sowie ein
dukatgoldener Trauring , gezeichnet L .
8vti. 1890 . — Die Leiche liegt in der
städtischen Leichenhalle. Mittheilungen
über die vermuthliche Persönlichkeit des
Aufgefundenen werden im diesseitigen
Polizeibüreau entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 2 . . Januar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung!
Die Dampffährverbindung zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ist
wegen Eisgangs bis auf Weiteres
unterbrochen .

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß

sämmtliche bisher bei der hiesigen Ge-
einde - Krankenversicherunggegen Krank¬

heit versicherten, insbesondere auch die¬
jenigen Personen , welche nach den Be¬
stimmungen des Krankenversicherungs¬
gesetzes oder des Ortsstatuts vom
9 . August 1892 berechtigt sind , der
Gemeindekrankenversicherungbeizutreten,
namentlich also auch die Dienstboten
vom 1 . Januar d . I . ab bei der seit
diesem Tage ins Leben getretenen All¬
gemeinen Ortskrankenkassezu Wilhelms¬
haven zu versichern und daher schleunigst
bei dem Rechnungssührer der letztge¬
nannten Kasse, Herrn Unternehmer
Thaden , Bahnhofstraße Nr . 1 , zur An¬
meldung zu bringen sind .

Wilhelmshaven , den 2 . Januar 1892.
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .

Umstände halber wird eine schöne

Famitteuwohmlng,
bestehend aus 4 Räumen , Keller, Stall ,
kleinem Garten, sowie Mitbenutzung der
Waschküche u . Trockenplatz , am 1 . Febr.
miethfrei . Zu erfragen

Marktstr. 12 , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer

Hinterstr . 22 , oben (westl . Flügel).

Etagenwohnung,
z . P . von 500 Mk„ aus sogleich oder
pä er zu vermiethen.

Näheres Peterstraße 1 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine WvhNtMg mit Werkstatt, sowie
mit Wasserleitung und Zubehör , ge¬
eignet für Tapezierer , Tischler rc.
Preis 600 Wk . , Btsmarckstraße 24 . zum
1 . Mai Näheres Müllerstraße 2 .

Der Viehhändler Fr . HnseMNU«
zu Jeber läßt am

Dlmuerstag , cken , 12. ck. Ms .,
NmülMiigs 2 Ubr aufgck .,

in der Behausung des Gastwtrlhs
Krause zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große M kleine

Schweine ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 2 . Januar 1893 .
Ä . Gerdas ,

Auktionator .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . B «nk zu

WittMMld lassen am
DoMerßag, ckeu 8. ck. M.,

Nackimiiiags 2 Akir akfakgck.»
in der Behausung des Gastwirths
Auhagen zu Sedan :

70 Stück

große klick kleine
FH I »

I
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 2 . Januar 1893 .
Gerdas,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche , Wasser¬
leitung und Zubehör , vis L vis dem
Park, Btsmarckstr. 24 .

Näheres Müllcrstraße 2 .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine rock UnterWvhUUNg .

F . Ehrenpfort, Heppens,
FortifikatwnSflraße .

Zu vermiethen
eine Linde mit Kammer an zwei
junge Leute , auf Wunsch mir Mittags¬
tisch . Bant , Wilhelmsstr . 5k.

Habe auf 1 . Mai noch

Mi stemdl . Mshmsgku
mir Garten zu vermiethen.

Chr . Hoppman»,
Rundum .

Köckern zu «nmikthk«.
Zum 1 . Mai 1893 ist eine an guter

Lage befindliche , seit Jahren mit bestem
Erfolge betriebene Bäckerei Lf C0N -
ditorei, anderweitig zu vermiethen.

H. Ranne »,
Ecke der Grenz- und Börsenstraße.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine DderWvh -
UNNg, 3 auf Wunsch 4 Zimmer mit
Zubehör .

Z !J . Diehk, Sedan.
Mehrere Mädchen mit guten

Zeugnissen von hier und Auswärts
suchen Stellung auf gleich. Auch eine
Stube mit Kocheinrichtung für eine an¬
ständige Wittwe gesucht .

Fra« BuchWald, Neubremen,
Grenzstr . Nr. 3.

Zu vermieden
zum 15 . d . Mts . ein gr. sein Wähl .
Zimmer.

Mittelstraße 2 , 1 Tr . I.

Zum 1 . Februar eine 3räumige

VMM ri> mmlN
Neue Wilhelmshavenerstr . 9 .

Umständehalber sind die von Herrn
Fsrcsls seit 5 Jahren . benutzten

Lesterräume
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

4. LorrwAw.

Zu verkaufen :
villtgst eine neue Drehbank bei

H. Meyer, Neubremen,
Grenzstr . 75 .

An verkaufen
ein leichter einspänniger Schlitten .

Empfehle verschiedene Sorten
8 «rLsUtlENASlriritv

mit und ohne Haarschweif.
<7.

Wagenbauer ,

Ein lebendes Knidschaf
(Haidjchiucke ) , für 12 Mk. zu verkaufen .

Offerten unter L . L . an die Exped.
d. Bl. erb.

Gesucht
zu Ostern ein kräftiger Lehrling sür
mein Stabetsen - und Etsenwaaren-Ge-
schäft.

l I . Cramer , Jever .

Gesucht
auf sofort eine erfahrene Haus¬
hälterin für einen kleinen Haushalt.
Gehalt 240 Mk.

Gerdes, Marine-Zeichner,
Oidenburgerstr . 18 .

KuvLv
auf sofort ein Dienstmädchen ,
welches in Hausarbeit, sowie mit der
Wäsche Bescheid weiß.

I. v. U. Lllers,
Cathartnenfeld .

Buoliv
zum baldigen Antritt eine Köchin für
Bremen und auf sofort ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Zerfuff , Nachw .-Bnreau.

8 u oliv
einen prompten Abnehmer sür täglich
40— 60 Liter Milch.

Zerftth, Nachw .-Bureau.



Gesucht
cu s svfvrt c .ne iu allen häuslichtn Ver¬
richtungen durchaus erfahrene Person
zur selbstständigen Führung des Haus¬
halts und Beaufsichtigung der Kinder,
oder ein sehr gut empfohlenes Dienst -
UMdcheU , welches lochen und waschen
kann .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Vormittagsmüdchen .

Gökerstr, 4 . I

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Laufbursche .

Otto Lud decke,
Kondrior .

Gesucht
eia Stuudenwüdche » für den Bor -
miring.

Wilhelmstr. 9 . 1 Tr . l .

Gesucht
ein kinderliebes Mädchen für die
Tagesstunden.

Frau vr . Kttöskl, Adalbertstr . 12.

Gesucht
auf sofort eine Arnn zum Reinmachcn
d>- r Grrichtszimmer .

Näheres zu erfragen im Amtsgerichts¬
gebäude . _

Gesucht
auf sofort ein Mädchen zu allen
häuslichen Arbeiten.

Otdenburgcrstr . 19 , P . l .

Lote4 Lur§ 8 oL6ll2o1l6rü.
Tienstss 4 , den 3 . Januar 1893 , und folgende Tage :

Throler -Coucert
der Gesellschaft ,

l- uclvig ksinsr WM. W. UslliuM)
aus M acheusee (Tyrol ) im National-Costüm . Anfang 8 Uhr . ,
Nummririrter Platz 1 Mk., Sperrsitz 50 Pf ., Gallerte 30 Pf.

Vorverkauf der nunnnerirten Plätze st 75 Pf . in der Cigarren- <
Handlung des Herrn Bargeduhr .

Tonn abends und Sonntags findet keine Vorstellung statt, -r
-M» -iM, M,- Mio -Äw «a

L »« I»u » x au » V. .Innunr 1883 .

90000 NarL daur .
OiiZriaal-Ihooss L 3 Nk . , korto und Hists 30 kk.

>j . ^ >8sn !isrl!i, «.

Rüst - rsrel .
z, llen . 6 . JaMar :

Krosses

Gefacht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Königstraße 48 .

kann Logis erhalten .
Markt - u . Grenzstr .-Ecke 26 .

Frische
Schallen » .Schellfische

.1. Iloin « .
Banterstr . 10 , Roonstr . 109,Marktstr . 28 .

OM Kail-Kühe,
sowie hartes und weiches

Brennholz
hat abzugeben

Gl.
Neuefiraße.

8 i « Irvr «
L « K»vi »88tvtlU » rZfr
wird Personen jeden Standes ge¬
boten, welche ihre freie Zeit durch
Nebende ' chäftigung nuSnützen
wollen. Off . sni ) 8 . 346 an
ir,ul, »! t Zlo88v , IrnnN
turte r». Ai .

Ten Rest

Filzschuhe
und

Pantoffeln
lufen . wir von heute ün bedeuten '
j; er.

fl-Mek8ili3i1886N
verkaufen
billiger.

Me Sorten

italroniKvüsV
sdeUeiiäbii ^VoinoStaats eontro

Ms.M

vnubs , vonnsn , Linan L 6o .
Oeatral -Ver ^ altunA : k'rauLttii 't a . Ll .

LllllLvnsn k ' 1 » s 6 tr o :r
bsILnkt , dietLv den Konsumenten aükvlatv Osraativ kür Itvillützlt unä visxMrirx.dlsedstedsn ^e , als vorrüxlick Lnerlcnnnts ^ückweine vjs :

Halt » ( rotü und veiss ) . . LIK. —.85 > . - .vr »«> a» ? Lsi <> no . i ^ . i . — IV1n8 da ^ asto „ 3 > rotft . . . 1 .25 / von 12 k'Insoken
da ^ asto „ 4 - . „ 1.50 1 okne eins

nls oucü äie keivtzrev l 'aktzl - and vessertivtzirie , sovie anstüürlivüv 1'reis -llstSL. sind dur-M die nnttzir8tSlie» Ä«ir k'll 'MtziL ru derisden .
lettre vdiKer Otzsellseüatt sürd kür den äeatseüerivv LL4 . OvsokmaelL sorAkältibst ansKe ^vaüItb and deiiandeltv

k«rtiK 6 ILsoüivsws und üivüt mit LUseLvvxen soKSnamrttzr italienisoüer
Versvdnittrvtzüitz mit xerinKerr dsAtsoüsn 'liVeLss - oder Lotü ^ tziuev, iveleüo
IlLaüA odeakalls als itallealseLe ^ elae Laxedolvn werden , 2 a verivevlisoli, .Via <1as kadliLara vor l 'äaseüaiiK ra dsvaürea , deavüttz man deim ^ itliaak,äass dis k'laseüea -LtiCrletttza die Z'irma der KessUseüatt and odeastküeirds
8eüaL2 illark .e traKea Müssen , da aavk von anderer 8sL1s ^eiavSanter
KleioüeaVoder Lüalivüeil Namen ^vle die LlarLea der KessUseLskt in deoVerLeür xelavxe » .

ln Mdelmndsvev : k. k. L. Sedumaeder, Loovsir . 81.

r-»

« -rr

Nur baare Gewinne .
'
WöLölsr Ssiä-I.ottsriö.

Hauptgewinne Mk. 90000 . 40000 etc.
S888 Geldgewinne Mark 422 108 .

Ziehung am V. Januar 1883 . " U
Z Origiualloose Mk . 3 . Antheile V2 1.V5 Mk .
^ V-r 4 Mk ., -°/2 16 Mk ., -°/4 8 Mk .

P.LLL ,.. l-80 lo8kpli ,
Reudrandeuburg .

Reichsbank Giro Conto .

srs

l Porto und zS
j Liste 30 Psg. Z

rs
r>v
dv

61s säis Ausista xopüs ^t virä , I irtsrWSS kür
alls VorgKllM urck mrisikulisLköni Osblsk vor-
stsvdsn i8t , otzbön Ulltsrstaltun ^ anotr ank

ösikllrav^ i/Vsrkst Kölößk vircst ! ! »
soilto äls „ Xv « 6 Anslli -Lsltunx " sine

äarisrnäo Hkiurstütts llnäsn . stsds ? robsiniiuMKr AMÜKt als Lsvsis -
mittol kür äis ksioststultiKirsit und LMxksit dss Nattss (nur Nst. 1 —
pro Quartal kür 6 Ilmnmsrn mit vielen dlusikdöilagen ). probenummern
xrutls und krarrko vom VorlsMr t .'ur- , t4iiinir -^ «;r , 8tattxart .
^.bouuomsnts d . fsds Luc-irbaudirmZ odsr kostaustalt.

1
ausgefükrt von der Kapelle des Kaiser!.

2. Lee - Bataillons .

ArsLNNA V ULr .
Er l idit f - eundiichst ein

Ilm . limlleii.
Wilhelm - Halle.

Jeden Abend

Ser gier n .ii großem Beifall ausge -
! >vmn >enen Wiener Damea - Kapclle

Tzslvana ,
unler Dir - klioa dis Herrn Biesewitz
Anfang 71/2 Uhr Abends . .Entree 25 Pf .

Schlittschuhe
werden fein und sauber geschliffen bei

G . H. Okken, Tischlermeister,
Grenzfrr . 81 , Neubremen.

Wunderbar ist der Erfolg .
Weißen, zarten und pmmerwelchen

Teint erhält man unbedingt beim tägl .
Gebrauch von

, r

von Bergmann L Co ., Dresden,
Voir. L Sr . 50 Pfg . de! :

W . Morifse , Roonstraße 75i),
C . Hntmacher, RoonstraKe 92 ,
Richard Lehmann, Bismarckstraße

Hierdurch . fordere ich den Schlosser
I . Wettke auf , stüiE Sachen inner¬
halb 3 Tagen bei mir abzuholen,
widrigenfalls ich dieselben als mei
EMNthum betrachte .

_ F. Rieger , Alt -str . 21 .

Ulitkk küsiköllliLlW 8 olnitrs 8 k. lülWStri
iler lriseks will Ilönigs.

ü -
Lioltvet « kür LrriosttrMA dos

Laissr I ' riväriell -
ZlMvNW « In 68 rI 11 ü .

2 « ei Liokungsn
SM 17. lliiij 18 äsmiLk iiiil ! 17.

vml >8. Ilüs! 1883 .
1.0086 L 1 Ust ., 11 I-003S — 10 UL.
aueü ssOAOQ Ooupous odor Lriok-
marLon owPÜMt das Ksnorai-Dobit

LsrUu U ., H. d Hnä«L 3.
dodsr LsstoIirwA sind kür korko
und Lveok OlsrvmMskon 30 kh .

stoi/ukütztzn.

KM . 1 L 60000 ^ 50000 i
2 a 20000 40000
3 L 10000 80000
3 a 6000 ^ 18000
4 L 5000 --- 20000

18 L 3060 ----- 54000
17 L 2000 ----- 34000
15 L 1500 --- 22500
33 a 1000 ----- 33000
30 L 800 -- - 24000
40 L 600 --- 24000
30 L 500 - --- 15000
30 L 400 -- 1W0O
45 L 800 18600
30 L 250 7500
60 L 200 12000
15 L 150 ^ 2250
1b L 125 -- 1675

165 L 100 ---- 16500
900 L 80 - -- 72000

15 a 75 - - 1125
25 L 60 ^ 1500

510 L 50 -- 25500
1000 L 45 45000

990 a 25 - - 24750
7000 L 10 --- 70000

16SS0 L 5 80000
26996 ^ ortü 750000 U .
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Tanf-Cmstls.
Tie erste Tanzstand ' Dienstag ,

den 3. Januar , d u Donnerstag ,
den s . Januar . Damen u - d Herren
me noch am

Tanzmtterricht
chm . n wollen , bitte püükttick,

Abends 8 Udr , im Saale des Herr :
Kliem (Vtttoria -Halle) , zu erscheinen

lmillM II .
'

empfehle mein neu eingerichtetes

Ktuözimmer
zur gefl . Benutzung.

Hochachtungsvoll
ll. LllselullSllll .

Ru88Ö1 - Lxtra6t
von Bergmann d » Co ., Dresdens
ist das unschädlichste , beste und billigste
Haarfärbemittel , welches jedes Haar
absolut dunkel färbt . Vorr . K Fl .
M . 1,50 und 75 Pf . bei :

C . Hntmacher, Roonstr. 92 .

Geräucherte

bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfd . 75 Pfg . ,

Servelatwurst,
bei Abnahme von 5 Pfd . L Pfd . 80 Pfg .

empfiehlt

K '. 4 » .
Renestraste 18 .

Neue V0 rfchnstSmäß!ge

^ NSvKI - ,
sowie

klllnMutrs-imniInk
empfählt »rnd hall stets aiu Lager

M 8iil: t!8 !
'iie !lei'ei 8. Isgsbl.

Th . Sich .

kLuorLML
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diesem Woche :

L » kk« »r«k,
Rotterdam . Utrecht, Arnheim,

Hoorn , Haag, Delft re.
Enrree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 'Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Auf len am 4 . Januar beginnenden
Kursus m

Schneider»
». Mche;»schneidea
erlaube ich mir noch besonders auf¬
merksam zu machen .

A . Fvielings - Hvf ,
Jiidustrtelehieri » .

Bel Appetitlosigkeit , Magen -I
n eh u schlechtem Magen > om I

u » r« si ' ' s
I'klki'liiiiiir - ksi'MMiiI
welche große Dienste leisten und sichere,
Erfolg haben . Zu haben tn der all ,
ctnigen Niederlage p . Pack ü 25 Pf , be ^

Joh . Mreese,
C . Hntmacher.

Berfnnuniuiig nicht am 4 . , sondern am
WW " 11 . d . MtS .

Bereru
für

Geflüstchuchr
und

Vogelschutz ,
Ulllisiiinlinsii .

Gedenket der armen Vögel bei an¬
haltenden Schneefällen. Vereinsmtt -
glteder können zur Pflege der Böget
von Herrn Parkgärtner Richter un-
enlgelrtkch Futter beziehen .

Militär -Verein .
Donnerstag , 5 . Januar ,

Abends 8 Uhr :
General- Uklsammims

im Vereinslokal .
Der Vorstsvä .

Militär -Verein.
Sonnabend , V. Januar ,

Abends 8 Uhr ,
in ..Burg Hohenzollern " :

Lransivlivii .
Einfühlungen sind gestartet. Karten

sind bei den Vorstanlsmitgltedecn tu
Empfang zu nehmen. Vereinsabzeichen
sind anzulegen .

Her VorslsuL
I l 2. 8.

Mittwoch , 4 . 1 . 93 : I . d . u .

Mmiir-NersaMlauz
des Vereins

IlöchalesM krbsiier
6M

Mittwoch , de« 4. Januar 1883 .

Wegen wichtigen Angelegenheiten
neiden sämmtliche Mitglieder dringend
gebeten zahlreich und pünktlich um
8 Uhr zu erscheinen .

_ ver Vsrstsvü.
Rrmirkenkaffe

der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , de» 8 . Januar :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

m meiner Wohnung .

_ Focken, Rechnungsführer.

Kedurts -Zlnroigv.
( 8tutt jodov boslWdorsa ^ vMlZo ) .

6lsstorii 4 .dovd sostoiiLts ruis Oott
sivon ZosruidoQ

Osurdov , sw 2 . dsmisr 1893.
Msl'.-Iiit.-Kslti billige

und Vrsu.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme während

der Krankheit unserer lieben Mutter ,
insbesondere dem Herrn Pastor Jahns
für seine vielfachen Bemühungen und
trostreichen Worte am Grabe unfern
herzlichsten Dank.

Johanne Thimm
nebst Geschwistern .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , welche uns bei dem schweren
Verluste von allen Seiten zu Theil ge¬
worden sind , sagen wir allen Bethei¬
ligten unfern innigsten Dank.

?06pp6l Mä krau.

Danksagung.
Allen Denen , die meinem lieben

Mann das letzte Geleit gegeben , ins¬
besondere dem Krieger- und Kampf-
genossew-Verein , sowie den Kameraden
der Kaiser! . Werft , sagen wir unfern
innigsten Dank.

Frau Beronica Sucker
geb . Balvnmcuui nebst Sahn .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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